
zum Einbau in IR-Wärmekabinen

Technische Änderungen vorbehalten
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Aufbauschema

Öffnung für Silikongehäuse
des Übertemperatur-
thermostaten vorsehen

Heizbereich
der Folien

umlaufender
40 mm breiter
Befestigungs-
rahmen

Außenwand

Innenver-
schalung

Profilbretter
Aussenseite

Isolierung

Elementrahmen

Profilbretter
Innenseite

IR-Wärmefolie

abgegebene
Wärmestrahlung

Fuktionsprinzip

Polyesterfolie  / Polyesterfolie mit Aluminiumheizelement,
schwermetallfrei, Übertemperaturthermostat am oberen Ende
der Folie in Silikongehäuse.

Abschaltpunkt = 120° C
Einschaltpunkt  = 110° C

Umlaufender, heizwendelfreier Rand von 40 mm zum
Befestigen der Folie.

Aufbau der IR - Folien (Heizmatten):

Empfohlene Innenwand-
stärke < 12 mm


